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10 Tourismus 
Touristische Beherbergung in der Sommersaison 2025 
 

Schweizer Hotellerie verzeichnet in der Sommersaison 2025 
den dritten Besucherrekord in Folge  
 
In der Schweizer Hotellerie wurde in der Sommersaison 2025 (Mai bis Oktober) erstmals die Marke 
von 25 Millionen Logiernächten überschritten. Mit insgesamt 25,1 Millionen erhöht sich die Zahl der 
Logiernächte gegenüber der entsprechenden Vorjahresperiode um 2,6% (+634 000). Die 
ausländische Nachfrage stieg um 2,4% (+318 000) auf 13,4 Millionen, womit ein historisches 
Ergebnis erreicht wurde. Auch die inländische Nachfrage nahm zu: Mit 11,7 Millionen 
Logiernächten lag sie um 2,8% (+316 000) über dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. Dies geht 
aus den provisorischen Ergebnissen des Bundesamtes für Statistik (BFS) hervor. 
 
In sämtlichen Monaten der Sommersaison 2025 ist ein Anstieg gegenüber dem Vorjahr zu beobachten 
und es werden monatliche Rekordwerte erreicht. Die monatlichen Anstiege liegen zwischen 1,7% (Mai) 
und 4,1% (Oktober). Sowohl ausländische als auch Schweizer Gäste übernachteten häufiger als im 
Vorjahr (+2,4% bzw. +2,8%). 
 

 Sommersaison 2025 Veränderung in % 1  Veränderung der 
inländischen 
Nachfrage in % 1  

Veränderung der 
ausländischen 
Nachfrage in % 1  

Total  25 084 386 +2,6 +2,8 +2,4 

Mai 3 461 268 +1,7 +2,5 +1,0 
Juni 4 152 037 +1,8 +3,0 +0,9 
Juli 4 906 683 +2,7 +2,9 +2,5 
August 4 973 567 +3,2 +1,0 +5,0 
September 4 116 289 +2,1 +2,9 +1,3 
Oktober 3 474 542 +4,1 +4,8 +3,3 

1 im Vergleich zur entsprechenden Vorjahresperiode 
 
Noch nie so viele amerikanische Gäste  
 
Mit insgesamt 13,4 Millionen Logiernächten ausländischer Gäste wurde in der Sommersaison 2025 
das beste Ergebnis seit mehreren Jahrzehnten erzielt. Monat für Monat stieg die ausländische 
Nachfrage gegenüber dem jeweiligen Vorjahresmonat an (+318 000 Logiernächte; +2,4%). So wurden 
jeden Monat historische Werte erreicht – einzige Ausnahme bildet der August, für den die Werte 1992 
und 1993 über dem Niveau der Sommersaison 2025 lagen. Mit diesen Höchstwerten bestätigt sich der 
Trend der Sommersaisons 2023 und 2024 (+19,7% bzw. 4,5%). Allerdings ist gegenüber dem 
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Vorjahreszeitraum lediglich die Nachfrage der Besucherinnen und Besucher aus zwei der fünf 
Kontinente gestiegen. 
 
Erneut erreichten die amerikanischen Gäste mit insgesamt 3,1 Millionen Logiernächten (+104 000; 
+3,4%) einen neuen Höchstwert. Bei den Gästen vom amerikanischen Kontinent verzeichneten 
US-amerikanische Besucherinnen und Besucher den grössten absoluten Anstieg (+74 000; +3,1%), 
woraus mit 2,5 Millionen Logiernächten das beste Ergebnis seit 1985 resultiert. 
 
Die europäische Nachfrage stieg um 3,8% (+254 000) und lag mit 6,9 Millionen Logiernächten auf 
einem Niveau, das seit der touristischen Sommersaison 2013 nicht erreicht wurde. Die grössten 
absoluten Zunahmen waren bei den britischen Gästen zu verzeichnen (+90 000 Logiernächte; +10,8%), 
gefolgt von Deutschland (+61 000; +2,9%), Italien (+19 000; +4,5%) und Frankreich (+11 000; +1,4%). 
Die Nachfrage aus Belgien ging dagegen um 23 000 Logiernächte zurück (–7,4%).  
 
Bei den Gästen aus Asien zeigt sich ein umgekehrter Trend: Mit 2,9 Millionen Logiernächten wurde hier 
ein Minus von 33 000 (–1,1%) verbucht. Dieser Rückgang ist vor allem auf die sinkende Nachfrage aus 
Korea (–32 000; –11,7%), den Golfstaaten (–17 000; –3,0%) und Indien (–13 000; 
–2,6%) zurückzuführen. Umgekehrt generierten Gäste aus China ein Plus von 11,1% (+54 000 
Logiernächte). Die Logiernächtezahl chinesischer Besucherinnen und Besucher lag jedoch immer 
noch deutlich unter dem Wert des Jahres 2019 (–42,8%). Insgesamt ist die asiatische Nachfrage 
gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 2019 um 22,3% gesunken. 
 
Auch die Anzahl Gäste aus Afrika und Ozeanien ging um 2,3% bzw. 1,4% zurück. 
 
Die inländische Nachfrage zieht wieder an 
 
Die inländischen Logiernächte sind während der touristischen Sommersaison 2025 um 316 000 
(+2,8%) auf ein Total von 11,7 Millionen gestiegen. In allen Monaten nahm die inländische Nachfrage 
zu. Der Anstieg schwankte zwischen +1,0% (August) und +4,8% (Oktober). Dies ist nach den 
Sommersaisons 2021 und 2022 das beste Ergebnis.  
 
Logiernächteplus in den meisten Tourismusregionen 
 
In elf von dreizehn Tourismusregionen nahm in der Sommersaison 2025 die Logiernachtzahl 
gegenüber dem Vorjahreszeitraum zu. Sieben Regionen verzeichneten sogar ihr bestes Ergebnis seit 
mehr als dreissig Jahren. Den grössten absoluten Anstieg registrierte Graubünden (+122 000; +4,9%), 
gefolgt von Zürich Region (+99 000; +2,4%) und Tessin (+89 000; +5,2%). Umgekehrt waren Genf 
(–20 000; –0,9%) und Bern Region (–20 000; –0,5%) die einzigen beiden Tourismusregionen, in denen 
die Logiernächtezahl abnahm. 
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Auskunft 
Isabelle Portenier, BFS, Sektion Tourismus, Tel.: +41 58 463 65 74, E-Mail: Info-Tour@bfs.admin.ch 
Medienstelle BFS, Tel.: +41 58 463 60 13, E-Mail: media@bfs.admin.ch 
 
Online-Angebot 
Die Grafiken sind auf folgender Webseite verfügbar (unter «Weiterführende Informationen», Reiter 
«Grafiken»): https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/tourismus/beherbergung/hotellerie.html 
Weiterführende Infos und Publikationen: www.bfs.admin.ch/news/de/2025-0442 
Statistik zählt für Sie: www.statistik-zaehlt.ch 
Abonnieren der BFS-NewsMails: www.news-stat.admin.ch 
BFS-Internetportal: www.statistik.ch 
 

  

Verfügbarkeit der Resultate 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher. Die privilegierten Zugänge werden kontrolliert und 
sind unter Embargo. 
 
Der Schweizer Tourismusverband (STV), Schweiz Tourismus (ST), HotellerieSuisse (HS), 
GastroSuisse (GS) und das Staatssekretariat für Wirtschaft (SECO) haben diese Medienmitteilung 
zwecks Erfüllung ihrer Aufgaben 48 Stunden vor der allgemeinen Veröffentlichung erhalten. 

mailto:Info-Tour@bfs.admin.ch
mailto:media@bfs.admin.ch
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/statistiken/tourismus/beherbergung/hotellerie.html
https://www.bfs.admin.ch/news/de/2025-0442
https://www.statistik-zaehlt.ch/
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/dienstleistungen/kontakt/newsmail-abonnement.html
https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home.html
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T1 Kumulierte Logiernächte der Sommersaison (Mai-Oktober)
     nach Kanton und Tourismusregion, 2023-2025

Hotels und Kurbetriebe
Kanton 2023 2024 2025 Veränderung 2023/2024 Veränderung 2024/2025

absolut in % absolut in %

Total 23 986 717 24 450 712 25 084 386 463 995 1,9 633 674 2,6

BE 3 895 426 3 992 125 3 973 960 96 699 2,5 –18 165 –0,5
ZH 3 658 314 3 870 641 3 949 245 212 327 5,8 78 604 2,0
GR 2 524 904 2 488 187 2 610 446 –36 717 –1,5 122 259 4,9
VS 2 197 592 2 128 330 2 203 362 –69 262 –3,2 75 032 3,5
GE 1 999 435 2 120 024 2 100 521 120 589 6,0 –19 503 –0,9

VD 1 731 839 1 744 898 1 828 622 13 059 0,8 83 724 4,8
TI 1 736 262 1 732 662 1 821 923 –3 600 –0,2 89 261 5,2
LU 1 468 942 1 535 348 1 577 513 66 406 4,5 42 165 2,7
BS 813 157 857 067 932 012 43 910 5,4 74 945 8,7
SG 653 842 626 961 638 763 –26 881 –4,1 11 802 1,9

AG 483 885 525 532 549 451 41 647 8,6 23 919 4,6
SZ 370 740 374 210 370 905 3 470 0,9 –3 305 –0,9
OW 326 363 331 519 341 619 5 156 1,6 10 100 3,0
FR 306 943 287 155 318 749 –19 788 –6,4 31 594 11,0
SO 258 176 255 927 253 753 –2 249 –0,9 –2 174 –0,8

TG 244 217 252 928 240 942 8 711 3,6 –11 986 –4,7
NW 204 400 196 054 211 135 –8 346 –4,1 15 081 7,7
ZG 164 700 159 878 182 177 –4 822 –2,9 22 299 13,9
NE 173 610 170 826 174 915 –2 784 –1,6 4 089 2,4
BL 153 082 164 034 166 624 10 952 7,2 2 590 1,6

UR 152 495 161 599 163 552 9 104 6,0 1 953 1,2
AI 134 039 137 587 139 707 3 548 2,6 2 120 1,5
GL 93 565 94 590 97 150 1 025 1,1 2 560 2,7
SH 89 488 87 669 88 814 –1 819 –2,0 1 145 1,3
JU 79 727 82 265 77 757 2 538 3,2 –4 508 –5,5
AR 71 574 72 696 70 769 1 122 1,6 –1 927 –2,7

Hotels und Kurbetriebe
Tourismusregionen 2023 2024 2025 Veränderung 2023/2024 Veränderung 2024/2025

absolut in % absolut in %

Total 23 986 717 24 450 712 25 084 386 463 995 1,9 633 674 2,6

Zürich Region 3 999 180 4 212 020 4 311 439 212 840 5,3 99 419 2,4
Bern Region 3 769 970 3 854 179 3 834 115 84 209 2,2 –20 064 –0,5
Graubünden 2 524 904 2 488 187 2 610 446 –36 717 –1,5 122 259 4,9
Luzern / 
Vierwaldstättersee 2 447 464 2 517 177 2 586 234 69 713 2,8 69 057 2,7
Wallis 2 197 592 2 128 330 2 203 362 –69 262 –3,2 75 032 3,5
Genf 1 999 435 2 120 024 2 100 521 120 589 6,0 –19 503 –0,9
Waadt 1 731 839 1 744 898 1 828 622 13 059 0,8 83 724 4,8
Tessin 1 736 262 1 732 662 1 821 923 –3 600 –0,2 89 261 5,2
Ostschweiz 1 256 010 1 240 900 1 242 725 –15 110 –1,2 1 825 0,1
Basel Region 966 239 1 021 101 1 098 636 54 862 5,7 77 535 7,6
Aargau und Solothurn
Region 672 086 713 042 735 097 40 956 6,1 22 055 3,1
Jura & Drei-Seen-Land 378 793 391 037 392 517 12 244 3,2 1 480 0,4
Fribourg Region 306 943 287 155 318 749 –19 788 –6,4 31 594 11,0
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T2 Jährliche Veränderung der Ankünfte und Logiernächte in 
der Sommersaison (Mai bis Oktober) nach Gästeherkunftsland, 2024–2025

Hotels und Kurbetriebe
Herkunftsland Ankünfte Logiernächte Aufenthaltsdauer

2024 2025  in %1 2024 2025  in %1 2025

Total 12 770 626 13 100 333 2,6 24 450 712 25 084 386 2,6 1,9
Schweiz 6 184 425 6 352 321 2,7 11 394 170 11 710 296 2,8 1,8
Total Ausland 6 586 201 6 748 012 2,5 13 056 542 13 374 090 2,4 2,0
Vereinigte Staaten 1 181 272 1 215 848 2,9 2 406 676 2 481 092 3,1 2,0
Deutschland 1 013 762 1 055 997 4,2 2 102 328 2 163 784 2,9 2,0
Vereinigtes Königreich 407 157 435 890 7,1 841 080 931 499 10,8 2,1
Frankreich 475 563 481 157 1,2 801 220 812 585 1,4 1,7
China 331 107 366 005 10,5 486 951 541 242 11,1 1,5
Golf-Staaten 209 621 201 451 –3,9 549 835 533 074 –3,0 2,6
Indien 221 834 216 221 –2,5 484 690 472 075 –2,6 2,2
Italien 238 681 247 820 3,8 436 257 455 731 4,5 1,8
Niederlande 231 297 230 682 –0,3 431 436 433 198 0,4 1,9
Australien, Neuseeland, Ozeanien 143 430 142 878 –0,4 293 165 289 151 –1,4 2,0
Belgien 118 345 113 542 –4,1 312 029 289 090 –7,4 2,5
Spanien 157 547 147 822 –6,2 285 631 278 406 –2,5 1,9
Korea (Süd-) 177 561 156 471 –11,9 275 956 243 604 –11,7 1,6
Kanada 111 242 118 102 6,2 225 631 237 813 5,4 2,0
Österreich 106 864 111 189 4,0 214 193 217 463 1,5 2,0
Japan 101 232 123 168 21,7 180 645 215 494 19,3 1,7
Taiwan (Chinesisches Taipei) 141 995 136 791 –3,7 208 653 203 275 –2,6 1,5
Brasilien 78 757 74 498 –5,4 167 209 160 629 –3,9 2,2
Zentralamerika, Karibik 69 001 69 641 0,9 137 924 142 631 3,4 2,0
Polen 55 183 66 392 20,3 124 109 142 055 14,5 2,1
Israel 55 442 50 100 –9,6 127 220 116 805 –8,2 2,3
Singapur 58 007 55 711 –4,0 117 604 114 561 –2,6 2,1
Übriges Süd- und Ostasien 52 976 51 684 –2,4 99 288 95 992 –3,3 1,9
Türkei 38 892 48 580 24,9 76 918 92 003 19,6 1,9
Schweden 41 290 46 784 13,3 79 070 90 253 14,1 1,9
Hongkong 50 720 49 188 –3,0 86 853 86 709 –0,2 1,8
Übriges Europa 41 626 43 457 4,4 81 313 86 315 6,2 2,0
Portugal 41 787 41 568 –0,5 82 880 84 857 2,4 2,0
Dänemark 43 302 42 425 –2,0 84 598 83 277 –1,6 2,0
Thailand 54 394 46 624 –14,3 91 659 79 974 –12,7 1,7
Tschechien 33 108 35 567 7,4 70 650 73 345 3,8 2,1
Übriges Südamerika 31 934 34 694 8,6 64 079 72 815 13,6 2,1
Übriges Afrika 21 778 23 397 7,4 68 714 68 734 0,0 2,9
Irland 30 202 33 519 11,0 61 937 67 515 9,0 2,0
Rumänien 27 667 30 496 10,2 63 318 66 972 5,8 2,2
Malaysia 37 393 36 471 –2,5 66 215 64 148 –3,1 1,8
Übriges Westasien 27 366 24 903 –9,0 65 620 58 530 –10,8 2,4
Norwegen 26 908 28 193 4,8 51 533 55 037 6,8 2,0
Luxemburg 23 641 25 415 7,5 48 929 52 055 6,4 2,0
Ungarn 22 535 22 362 –0,8 52 599 51 437 –2,2 2,3
Russland 20 955 22 665 8,2 48 480 51 198 5,6 2,3
Finnland 20 595 22 518 9,3 41 897 45 567 8,8 2,0
Griechenland 18 996 20 274 6,7 42 265 44 613 5,6 2,2
Argentinien 15 676 20 327 29,7 32 703 43 198 32,1 2,1
Philippinen 21 112 19 298 –8,6 47 523 43 114 –9,3 2,2
Baltische Staaten 18 278 20 908 14,4 37 800 42 209 11,7 2,0
Ukraine 21 035 21 259 1,1 42 033 41 475 –1,3 2,0
Indonesien 25 649 18 711 –27,0 47 300 34 874 –26,3 1,9
Übriges Nordafrika 12 319 12 908 4,8 30 454 30 499 0,1 2,4
Bulgarien 12 281 14 150 15,2 24 448 26 812 9,7 1,9
Kroatien 8 195 9 746 18,9 20 248 24 531 21,2 2,5
Slowakei 10 243 10 515 2,7 25 375 24 018 –5,3 2,3
Südafrika 10 422 9 621 –7,7 27 197 23 872 –12,2 2,5
Liechtenstein 10 258 12 358 20,5 18 502 22 574 22,0 1,8
Ägypten 7 899 8 363 5,9 21 765 21 672 –0,4 2,6
Slowenien 7 655 7 908 3,3 16 317 17 433 6,8 2,2
Serbien 6 668 7 121 6,8 14 571 16 583 13,8 2,3
Island 3 031 4 721 55,8 6 190 11 117 79,6 2,4
Belarus 2 515 1 938 –22,9 4 859 3 506 –27,8 1,8

1 Veränderungsrate in %
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T3 Monatliche Entwicklung der Logiernächte 
Logierächte Variation

2024 2025 in % absolut

Mai 3 403 357 3 461 268 1,7% 57 911

Juni 4 077 716 4 152 037 1,8% 74 321

Juli 4 778 877 4 906 683 2,7% 127 806

August 4 819 936 4 973 567 3,2% 153 631

September 4 033 138 4 116 289 2,1% 83 151

Oktober 3 337 688 3 474 542 4,1% 136 854

Sommersaison 24 450 712 25 084 386 2,6% 633 674


